
14. März 2008

Vorstand des Bundesverbandes tagte in Berlin

Am 14. März 2008 tagte der Vorstand traditionell außerhalb von Bad Salzschlirf, in diesem Jahr
in Berlin. Auch dort wurden wieder wichtige Entscheidung getroffen, so wird die 2007
begonnene Renovierung des Hauses Dippel in diesem Jahr mit der Renovierung und
Neumöblierung von 5 Appartements abgeschlossen werden. Auch die derzeitige Erstellung der
untergesetzlichen Vorschriften zum neuen PStG (PStV, TPStV und DA) im Bundesministerium
des Innern und deren Darstellung in den vielen Seminaren der Akademie für
Personenstandswesen waren Beratungsgegenstände.

Zum Programm gehörte auch ein Besuch des Standesamtes I. Das Standesamt I ist
insbesondre als Auslandsstandesamt mit Personenstandsfällen von Deutschen befasst, die sich
außerhalb der Bundesrepublik Deutschland ereignet haben. So wurden u.a. im Jahr 2006 6.840
Auslandsgeburtsfälle beurkundet, aber auch über 15.000 Urkunden aus den beim Standesamt I
aufbewahrten Personenstandsregistern und Unterlagen aus den ehemaligen deutschen Ostgebieten
ausgestellt. Leider entstehen für die Bürgerinnen und Bürger wegen einer mangelnden
Personalausstattung bei Urkundenanforderungen und anderen Anliegen immer noch jahrelange
Wartezeiten.

Nach einer Einweisung durch die leitende Standesbeamtin Nadja Gedlich in die umfangreichen
Aufgaben des Standesamtes I folgte eine Führung durch das Haus. Hier konnten die
Vorstandsmitglieder am Ort des Geschehens u.a. die umfangreichen Register und Unterlagen aus
den Ostgebieten und die Bücher für Todeserklärungen einsehen. Arbeitsgruppenleiterin Christina
Lindemann verwies bei dieser Gelegenheit nochmals eindringlich auf die Bestimmungen des §
72 PStV und des § 119 DA, deren genaue Beachtung den Beschäftigten im StA I erhebliche
Arbeit ersparen würde. Auch der Tipp, dass eine 3. Ziffer hinter der Registernummer eines
polnischen Standesamtes ein Hinweis auf ein früheres, anderes Standesamt darstellt, ist
sicherlich nicht nur für den Vorstand des Bundesverbandes von Bedeutung.

Der Präsident des Bundesverbandes, Regierungspräsident Jürgen Büssow, dankte bei der
Verabschiedung durch die Leiterin allen Beschäftigten des Standesamtes I für ihre auf dem
ersten Blick unscheinbare, tatsächlich höchst wichtige Arbeit und wünschte allen Beteiligten, dass
der zu geringe Personalstand hoffentlich bald ausgeglichen wird.


